
-H.b Prof. Hans GerhardEvers 85 Jahre 
Am 19. März 1900 geboren, umspannt 
das Leben von Hans Gerhard Eve.rs oa
hezu ein Jahrhunden. Ein o lange 
durchlebtes Leben beute nach einen 
hi torischen Dimensionen behagt, of• 
fenbart eine Vielfalt von fmpulseo, die 
aus den Kulrunendenzen und geistigen 
WideTSpTÜ ben, aus den politi eben Er
eignis en und Kai:astrophen empfangen 
wurden und die ihren reichen Nieder
schJag in Denken und Tun gefunden 
haben. 
Der g bürtige Lübecker durchwaodert 
die d uc.sche Universitätslandschaft 
nach Süd n, promovien 1924 aJs Lite
ranubistoriker in Göttin tn über 
»Wincke1mann und Lessing .. , erl.ähn 
aus dem konzentrierten geistigen Zu
samm nwirk n in Heidelberg von dem 
klassisch n Archäologen Ludwi Cu.r
tius, d m Lüeratunvi enschaftler 
Friedrich Gundolf aus dem Kreis um 
Stefan George und dem Ägyptologen 
Hermann Ranke die entscheidende 
Öffnung und Weitung sein äußerst 
empfänglichen geistigen Horizonts. 
Das ·1929 verlaßte Buch, .. Staat aus 
Stein, Geschichte und Bedeutung der 
ägypti chen Plastik d Mittleren 
Reichs .. , bi t t eine neue ucnge der 
statischen Poan in einer Sehweise, wie 
sie die zeitgenössische „Neue Sach
lichkei „ du päten Zwanzig Jahre 
als R tion auf den E.rp.res io.nismus 
entwickelt bat. Evers vollzieht in Hei
delberg di Hinwendung zur Ku.nstge· 
schichte. ie Wandlungen der Künste 
in ihren unendlichen Verschiedenhei
ten inn rhalb der Geschichte des Men· 
sehen, nicht die kategoriale Systemati
sie:rung interes ierten den WLSScn
schaltl r Ev , und so suchte er über 
das eigene Photographieren eine größt
mögliche Einheit von Sehweise, Dar
stellung, Beschreibung und Deutung zu 
CIJeichen. 
Die akademische Laufb führte 
Evers 1932. n c.h München mit der Ha-

bilitation bei Wilhelm Pind r über 
„Die Breitrichtung der B iJika„ zw 
Aufnnhme in den Lehrkörper der Philo
sophi eben Fakultät, dem er Js späte
rer apl. Professor vo11 1933 bis 1950 an· 
gehöne. Während dieser durch Nazi· 
zeit und Krieg verdunkelten Jahre ent
stehen zwei Werke, die in der kun tge
scbichtlich o Forschung Rang und Be
deutung bi beute bchaupt n koMten: 
1939 "Tod, Macht und Raum ls Berei
che der Architektw: .. und 1942/43 „Pe
ter Paul Rubens„ sowie „Rubens und 
sein Werk, Neue Forschun en .. . 
1950 wurde Evers auf den Lehrstuhl für 
Kunstg chichte in der Architektur
Fakultät der Technischen Hochschule 
Da.rmst:1dtberufen,zueinerZcit, in der 
die so chwer zerstöne Stadt .ID.lt allen 
Kräften an ihrer Regeneration arbeite
te. Diese glückliche Konstell tion re -
te den oeuen Ordinarius zu äußerster 
Aktivität an. Evers leitete das erste 
„Dannstädter Gespräch„ 1950 über 
.. ons Menschenbild in unserer Zeit• 
und wlrkte anregend und ges ltcnd bei 
den folge: den Gesprächeo und den 
hierzu konzipienen Kunstausstellun
gen, die weit über die lokalen Grenzen 
in da deutsche Kultudeben usstrahl
ten. Auch noch als Emeriru nach 1968 
ist Ever durch seine uneanüdliche 
Regsamk ·t aus dem Kulturleben 
Dannstadt nicht wegzudenken. 
Die gei tige Dynamik, die sich in ei
nem eigenen Charisma äuß tte, zeigte 
sich besonders in seiner Tätigkeit als 
Hochschullehrer. Evers war ci.n Mann 
der großen öffentlichen Vorlesungen, 
deren Wirkung we.it über den fach• 
liehen Auftrag hinausführten und die 
durch ihren stets anregenden Ideen
reichtum, auch provozierend in ihrer 
polemischen Schärfe viele Denkanstö
ße und universale Gesichtspunkte ge• 
liefert haben. 
Die Vielseitigkeit seines Nachdenkens 
über Kunst, der Beziehungsreichtum 

seiner Cedankengeb„ude führten z: 
einer erstaunlichen Breite einer l'b 
men und CesichtSpunkte in eine 
Aufsätzen, die 1975 zu se1nem 75. Gt 
bu.rtscag in einem Sammelband von d 
TH Darm tadt neugeclruckt wurder 
Mit besonderer Intensität ging Ever 
den Fragen des Historismus in de 
KW1Std 19.Jaluhund nach, vor 
le.m der Neubewertung oacb dem Ve.r 
dikt, das die Modeme über das verflo 
sene Jahrhundert vethiingt hatte ... rn 
Pla tik d 19. Jahrhunderts•, 1966 al 
Teil aus der Propyläen-Kwmg chic 
te, Band l, ferner das Buch„ Vom Hi t 

rismus zum Funktionalismus• U96i 
und „Kun t d 20. Jahrhunderts . 
He scn .. ,Band3,A.rchit ur(l969)be 
zeichnen den Um.fang. 
Der 85jährlge Evers, jetzt ein weni 
dem aktuellen Leben entrückt, wild di 
Publikation seiner letzten großen A.r 
bcit, die s it Jahrzehnten ein 1un i! 
Spannung gehalten hat, übe.r „Ludwi 
ll. von Bayem und die Künste .. , als di 
Krönung seines Lebenswerks empfin 
den, wenn das Buch im nächsten JabJ 
hundert Jahre nacb dem ungJücküche1 
1bd des bayerischen Königs, crscb.ei 
nen wird. Die Hochschule wun eh 
Hans Gerhard Evers diese Erfüllung. 

Georg Priedricb Koc, 


